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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 


Morgen und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


7% 


Mittwoch, 9. Juni. (Abend-Ausgabe.) je) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 35 20 Sgr. — Inſerate 
nehmen an: in B 

N H. Engler; 

K. 2 Fuger ſche B 


principiellen Oppoſition gegen „ein 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
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Amtliche Nachrichten. 


Bi Wee ee zu begeben, wo er nur un 11 5 5 r aten 
Se. Majeftät der König baben Allergnädigſt gerubt: Den | ball der Parteien dienen könnte, und wo ihm zur Zeit da etiengeſe aften. Freie Commiſſion. Parlamen⸗ 
Areiögerichts, Rath Biernacki in Birnbaum zum Director des | Schickſal des Kaiſers Maximilian in den Landeszeitungen tariſche Aſſemblöe.] Der Reichstag wird ſich noch mit dem 


Kreisgerichts in Wreſchen zu ernennen; und den bisherigen un⸗ 
beſoldeten Beigeordneten der Stadt Düſſeldorf, Wortmann, in 
gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite ſechsjährige Amts dauer 
zu beſtätigen. 


1K... ̃ -ůumumvñ —Txr. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 8. Juni. Von den bisher bekannt gewordenen 
58 engeren Wahlen ſind 25 auf officielle und 33 auf oppoſi⸗ 
tionelle oder unabhängige Candidaten gefallen. Picard wurde 
im Dep. Hérault, Gambetta in Marſeille, Baudouin im 
Nord⸗Dep. gewählt. — In Bordeaux haben geftern Ruheſtö⸗ 
rungen ſtattgefunden. W. T.) 
Washington, 8. Juni. Präſident Grant hat eine 
Commiſſion zur Unterſuchung der Indianer⸗Angelegenheiten 


Das neue Spanien. 

Die Berathung der neuen Verfaſſung Spaniens iſt 
beendet und die Unterzeihung von den Mitgliedern der Cor⸗ 
tes geſchehen, wozu jedem derſelben eine eigends dazu verfer⸗ 
tigte Elfenbeinfeder mit ſilbernem Griff üoerreicht iſt. Auch 
diefer zarten Aufmerkſamkeit Serrano's haben jedoch die Ul⸗ 
tras der republikaniſchen Partei, wie Garrido, Pr ul u. A. 
Widerſtand geleiſtet. Sie haben nicht mit unterzeichuet, ob⸗ 
gleich ihre Fraction beſchloſſen hatte, daß es geſchehen ſolle. 


prophezeit wird. 


Unioniſten, Progreſſiſten, Demokraten und Republikaner 
ſtehen ſich gegenwärtig noch jo feindlich einander gegenüber, 
daß man fürchten muß, ſie werden noch einmal die Schwer⸗ 
ter gegen einander zucken und zum Bürgerkriege ſchreiten, 
um ſich die Herrſchaft ſtreitig zu machen. 55 Republikaner 
ſtimmten gegen die Annahme der Verfaſſung, und von den 
85 Abgeordneten Aragoniens, Kataloniens und Valencias ge⸗ 
hören 41 der republikaniſchen Partei an. Sie wollen immer 
noch die föderative Republik, um mit einer ſolchen in den 
Bund der „vereinigten Staaten von Europa“ einzutreten, 
wobei ſie ſich darauf berufen, daß in Deutſchland ſich „die 
geſammte liberale Partei“ für die bundesſtaatlich republikaniſche 
Verfaſſung als Schutzmittel gegen den militäriſchen Cäſaris⸗ 
mus Preußens und die ſchimpfliche Willkürherrſchaft Oeſter⸗ 


niedergelegt haben, wäre dringend eine Ferienreiſe nach 
Deutſchland anzurathen, um ſich davon zu überzeugen, daß 
eine Handvoll Ultras in Stuttgart, Frankfurt und 
anderwärts nicht ihre Nation repräſentiren können, 
ſondern daß die von dieſen gewählten Volksvertreter 
als deren Ausdruck zu gelten haben. Wenn ihnen dies klar 
würde, müßten ſie daraus auch den Rückſchluß auf ſich ziehen, 
daß ſie nicht berechtigt ſind, die jetzt von den Vertretern 
ihrer Nation beſchloſſene Verfaſſung gewaltſam zu ändern. 
So mangelhaft ſie iſt, gewährt ſie ihnen Spielraum zu ihrer 
freien Entwickelung, und mehr brauchen ſie nicht um glücklich 


Schulze'ſchen Geſetzentwurf wegen der privatrechtlichen Stel⸗ 
lung der Vereine zu beſchäftigen haben. — Der Geſetzentwurf, 
betreffend die Actiengeſellſchaften, iſt den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten zur Kenntnißnahme reſp. Begutachtung zugeſendet und 
fol vorläufig auch wohl im Bundesrathe noch nicht beratben 
werden. Sehr umfaſſende Motive verbreiten ſich zumeiſt über 
das Prinzip deſſelben, die Aufhebung der ſtaatlichen Geneh⸗ 
migung zur Errichtung von Aetiengeſellſchaften und zu den 
Beſchluͤſſen ihrer Generalverſammlungen ꝛc. Die Motive 
gehen davon aus, daß von der Licenz der ſtaatlichen Geneh⸗ 
migung, welche das deutſche Handelsgeſetzbuch den Einzel⸗ 


K Berlin, 8. Juni. [Reichstag. Geſetz über die 2 g 


ſtaaten giebt, innerhalb des Nordbundes Lübeck, Oldenburg, 4 u 


Bremen und Hamburg, fo wie in Süddeutſchland Baden und 
Württemberg Gebrauch gemacht haben, während England 
und Frankreich in gleicher Richtung vorgegangen ſind. 


ernannt. — Spaniſchen Berichten zufolge haben ſich einige b N j { ! 0 
4 — Corps der cubaniſchen Inſurgenten ergeben und iſt die | reichs erklärt habe. Den Herren Exaltados, welche dieſen Die ſtaatliche Genehmigung wird mit anerkennens⸗ 
Ruhe in Havanna wiederhergeſtellt. (N. T.) Blödſinn in die Beſchlüſſe des Bundestages von Tortoza 


trotz der Staatsgenehmigung 1855—1857 Zeiten des Aetlen⸗ 
ſchwindels erlebt, „bei denen dem leichtgläubigen Publikum 
die erheblichen Verluſte vom Staate nicht erſpart bleiben 
konnten.“ „Die einzige Garantie gegen ſolche Verluſte iſt 
die eigene Vorſicht.“ Als noch mißlicher für den Staat wird 
die Eventualität bezeichnet, in welcher finanziell bedrängte 
Actiengeſellſchaften durch Emiſſion von Prioritäts⸗Stamm⸗ 
actien gegen den Concurs ſich zu ſchützen ſuchen und dazu 


die Staatsregierung erbitten; bei Verweigerung wie bei Cr⸗ 


theilung der Genehmigung träfen die Regierung Vorwürfe 


Warum auch nicht? Eine Verfaſſung iſt ja nur Staatsge⸗ zu werden. Serrano und Prim werden die Macht unter für die Mißerfolge ſolche Unternehmungen. Die Wirkſam⸗ 
ſetz, wie alle andern auch, es kann geändert und perbeſſert | feinen Umſtänden aus den pine geben, denn 11 ihrer keit der 1 über die Aetien Ge⸗ 
werden und die Unioniſten haben bereits durch eine beſtimmte [ Seite ſteht das Heer, und es war deßhalb auch völlig ver⸗ ſellſchaften ſei eine äußerſt geringe, weil die factiſche Aus⸗ 


j den Grundſatz aufgeſtellt: „daß die Geſammtheit 
0 die Bedeutung der einzelnen Abſtimmungen, 
wie über die religiöfe Frage und das allgemeine Stimmrecht, 
nicht entkräfte.“ Die Republikaner könnten ſich ſonach auch 
ſehr wohl darüber tröſten, daß nicht alle Blüthenträume 
reiften, die fie für ihre Förderativrepublik im Kopf trugen. 
Hr. v. Bismarck pflegte in den 50 ger Jahren, in der Zeit 


fehlt und geradezu thöricht, von den Republikanern jetzt die 
Abſchaffung des ſtehenden Heeres und deſſen Erſatz durch 
Milizen zu verlangen. Generale, die eine Militärrevolution 
gemacht haben, werden ſich nicht dazu hergeben, ein Heer 
aufzulöſen, deſſen ſie zur Vertheidigung der neuen Freiheit 
nach außen und im Innern bedürfen. 


Sie konnten ſich mit den liberalen Parteien über die 


führung der Aufſicht unmöglich ſei; ſchließlich wird die noth⸗ 
wendige Gleichmäßigkeit für das geſammte Bundesgebiet 
damit motivirt, daß fie durch die in der Bundes⸗ 
verfaſſung vorgeſehene Gemeinſamkeit der Beſtimmun⸗ 
gen über Gewerbebetrieb und Handelsrecht bedingt wird. — 
Die freie freihändleriſche Commiſſion des Zollparlaments 
hat ſich wiederum conſtituirt. Den Vorſtand bilven die Abgg. 


eines feudalen Radicalismus, zu äußern, die Verfaſſung habe ; ae ie v. Forckenbeck, v. Denzin, v. Hennig, Crämer⸗Doos (Bayern) 5 
2 ihn nicht mehr Werth, als ein Chauſſee⸗Tarif. Der 3 er neuen Verfaſſung veiſtändigen, aber sie als Schriftführer werden die Abgg. Dr. Weigel und Prinz a 
. / eperung mußten fe fethabnn ab Te ai | Bauniy fngien, Cine, 30 Abgserinste hakn Ra KB 
volution unterworfen wurden, be 155 8 Peper w =. e aft in 19 95 Händen zu 105 alte, Erſt darch die Ausbil- 1 der Ver e darunter die Herrn Beder, 5 


zen Regierung und Boll geſetzt werden ſoll, es iſt aber doch 
fe r wichtig daß beide einmal dazu gelangen, ſich über ihre bei. 
derſeitigen Rechte zu verſtändigen und eine „Magna charta 
muß immer den Anfang der politiſchen Entwickelung der Völ⸗ 
ker bilden. Die beiden Völker, welche am früheften dafür 
forgten, die Engländer und die Ungarn, haben auch 
das kräftigſte politiſche Leben erzeugt, und wie viel 
die ſpaniſche Verfaſſung vom J. 1812 ganz Europa genützt 
hat, wird den Spaniern auch wohl noch in der Erinnerung 
ſein. Jetzt ſollen ſie endlich in den Genuß der damals in ihren 
erſten Grundzügen aufgezeichneten Freiheitsbeſtimmungen 
kommen, denn jetzt haben ſie kein Hemmniß ihrer neuen Ver⸗ 
faſſungsrechte zu fürchten, wenn ſie ſich dieſes nicht ſelbſt be⸗ 
reiten. Sie find in der vortheilhaften Lage, ſich wirklich ſelbſt 


dung und Entwid neuen Fr. ann das . 
ſche Volk das Recht zur Geſtaltung derſelben nach feinem 
Willen erlangen. 

Die Spanier haben alle Urſache, dem Geſchick dafür 
dankbar zu ſein, daß ſie Männer wie Serrano und Prim 
zur Verfügung haben, die weder ſo ſchwach wie Eſpartero, 
noch ſo perfide wie O'Donnell ſind. Serrano und Prim 
haben zwar auch allerlei Wandlungen durchgemacht, ſind aber 
den Grundſätzen des Liberalismus nie abtrünnig geworden, 
und werden deshalb auch jetzt bereit ſein, mit der Nation 
fortzuſchreiten. 

Sie hat die größten Anſtrengungen zu machen, um dies 
zu können; fie hat vor Allem arbeiten zu lernen, um die Uns 
ſummen der alten Staatsſchulden zu vermindern und ſich 


den ſüddeutſchen Zollparlaments⸗Mitgliedern beſucht, und 
zwar hatten von der Einladung mit den liberalen Süddeut⸗ 
ſchen 555 die Particulariſten und Ultramontanen Gebrauch 
gemacht. 

+4 Berlin, 8. Juni. [Das Wechſelſtempelgeſetz, wie 
es aus den Berathungen des Norddeutſchen Reichstages her⸗ 
vorgegangen, wird vom Bundesrathe vorausſichtlich acceptirt 
werden Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß das Geſetz 
durch den Reichstag weſentlich verbeſſert worden, namentlich 
ift die Freilaſſung der tranſitirenden Wechſel von der Ber 
ſteuerung für eine weſentliche Verbeſſerung zu erachten. Die 
Befreiung der Wechſel unter 50 Thlr. vom Stempel, für die 


Schulze, Sombart, v. Unruh. ie letzte arlam 2 
Aſſemblse des Grafen Bismarck war nunesüig zahlreich von 


werthem Freimuth als völlig entbehrlich, ja, als hemmend 
für die Actiengeſellſchaften dargeſtellt. Man habe in Preußen 


regieren zu lönnen, da bei ihren Zuſtänden nur eine Regent | wieder Credit in Europa zu erwerben. Spanien mag vor ſchließlich nur die Fortſchrittspartei ſtimmte, war Angeſichts 2 
ſchaft möglich ift, wie fie jetzt eintreten ſoll. Von ihren eine ] Allem auf Italien blicken, um zu lernen, wie ſchwer ſich die | der Mißbräuche, welche mit dieſen Wechſeln getrieben wer⸗ 3 
geborenen Prinzen wollen ſie keinen und ein ausländiſcher [Freiheit der Völker behaupten läßt, wenn fie dieſe durch | den, nicht zu halten. Zu bedauern freilich bleibt, daß für h 
die Verjagung ihrer Despoten errungen haben. jeden Wechſel unter 50 Thlr., auch für die ganz kleinen, der * 
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Fürſt wird ſich ſchwerlich dazu finden, der bereit wäre, ſich auf 


5 Die egyptiſche Wüſte. 

Auf einer eben beendeten Neiſe durch Egypten hat Herr 
Owen ſehr viele Punkte der Wüſte zum Zwecke geologiſcher 
Studien beſucht und hatte den Vorteil, die Durchſchnitte der 
Erdſchichten prüfen zu lönnen, welche gegenwärtig durch die 
Arbeiten am Suez⸗Canal zwiſchen Ismailia und Suez frei⸗ 


Sande, der viel Kieſel enthält, dem manchmal zahlreiche 
Knoten verhärteten Thones beigemiſcht ſind. Sechs, acht oder 
zehn Fuß unter dieſen Ablagerungen ſieht man dünne Schich⸗ 
ten von brüchiger Kalkſubſtanz und von mehr oder weniger 
feſten Gypsablagerungen mit ihnen abwechſeln, die darauf 
binweiſen, daß der Zuſtand der Quellen, aus denen die in 


Egypten eingeführt, die ſich in dieſem fruchtbaren Lande ſchnell 
verbreitet haben. Das Pferd und der Wagen fehlen nach 
dieſer Epoche niemals in den hieroglyphiſchen Fresken der 
Gräber und der Tempel. („Naturforſcher.“) 


Victoria⸗Theater. 
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liegen. Einen kurzen Abriß der hierbei erlangten Rejultate | dem alten Meeresbette ſich ablagernden Subſtanzen ſtamm⸗ ee Fräulein Delia und Herr Mittell ſetzten geſtern 3 
legte er der Pariſer Academie vor. ten, ſich mit der Zeit verändert hat. ihr Gaſtſpiel in drei hübſchen kleinen Stücken fort: „Der * 
Foſſile organiſche Ueberreſte hat Herr Owen an folgen⸗ Erſt nachdem die Bildung des gegenwärtigen Continen-] Freund der Frauen“, „Ein moderner Barbar“ und „Im Pe 

den Punkten gefammelt: in der Umgebung von Kairo, in | tes von Afrıla weit genug vorgeſchritten war, um die Regen» | Warteſalon erſter Klaſſe.“ Das letzte Stück iſt bekannt und 2 
Memphis, in den Ebenen von Kalalat Baiun, welche zur | und geſchmolzenen Schnermaſſen der hohen Bergketten auf. mit Recht beliebt. Es wurde in dem vortrefflichen Zuſam⸗ 75 
Lybiſchen Wüfte gehören, in den Kalkfelſen von Beni-Haſſan, | zunehmen und um den Waſſerſtrömen die erforderliche Rich] menſpiel der beiden Gäſte zur vollen Geltung gebracht. „Der = 

in der Schlucht, die zu den löniglichen Gräbern in Theben | tung zu geben, konnten die jäyrlihen Ablagerungen des Nils Freund der Frauen“ iſt franzöſiſchen Urſprungs. Die Idee 7 

führt, und endlich am Salzwaſſer⸗Canal zwiſchen Port⸗Said beginnen, welche auf dem alten, nach und nach ſich erheben» | des Luſtſpiels erinnert an das bekanntere Salonſtück „Die n 

und Suez. Die Zuſammenſtellung der Zeugniſſe, welche | den Grunde des Meeres ruhen und, wie bereits Herodot | Plauderſtunden“ die Anlage der Charactere, wie die Ent⸗ 22 

durch die ſo geſammelten Reſte geliefert werden, beſtätigt die] wußte, den culturfähigen Boden Egoptens bilden. wickelung und Löſung iſt aber ganz ſelbſtſtändig. Ein junger 3 


Annahme, daß die Wüſte das trocken gewordene Bett eines 
alten Meeres iſt. Die an verſchiedenen Orten gemachten 
Beobachtungen beweiſen ferner die Länge der geologischen 
Epoche, A welcher die mineralogiſchen Elemente des 
Kieſes, des Kalkes, des N 
litiſchen Kalkes, des gypsartigen Thones, der Muſchelbänke, 


Marmors, Alabaſters, des nummn⸗ 


Die Bohrarbeiten haben eine Grundlage geliefert, um 
einen Theil der Zeitepoche abzuſchätzen, während welcher 
dieſe merkwürdige und faſt einzige Landbildung ſich entwickelt 
hat. Was vor Allem Egypten characteriſirt, iſt, daß es den 
Beweis 7 wie noch jegt ſich in jedem Jahre neues feſtes 
Land bildet. Und, merkwürdig genug, dieſer jüngſte und zu⸗ 


Mann bat beſchloſſen, ein auf gegenſeitigem Vertrauen und 
beiderſeitiger Zuneigung ruhendes Verhältniß zu einer jun⸗ 
gen Wittwe als ein „freundſchaftliches“ aufrecht zu erhalten 
und es nicht in ein eheliches übergehen zu laſſen. Der Ver⸗ 
lauf des Stückes zeigt nun, wie er eines Beſſeren belehrt 
wird. Wir haben ſchon geſtern darauf hingewieſen, wie 


2 


e 


1 


er loſen Kalkthonſchichten, des Sandes und Wüſtenſtaubes letzt gebildete Theil der bewohnbaren Erdoberfläche war ber ſcharf da Mittell ſeine Charactere zu individualiſiren 8 
fi über ben Soden des alten Meeres verbreitet haben, das] Aufenthalt der älteſten civiliſirten Völlervereinigungen. Die | weiß. Fand er im „Warteſalon“ höchst glücklich in Ton und er 
endlich durch die Erhebung der Landenge verdrängt wurde.] gemachten Entdeckungen ſcheinen bewieſen zu haben, daß die | Manier den eben von der deutſchen Univerſität gekommenen, = 
Die organiſchen Reſte, welche hier geſammelt worden, deuten [Epoche des Gründers der zweiten Pyramide nicht weniger | noch ganz in der burſchikoſen Nonchalance und 4 

N eine Zeitepoche an, welche ſich vom oberen Oolith und den | als 6000 Jahre vor der gegenwärtigen Zeit zurückreicht. Luſtigkeit ſteckenden jungen Landwirtgen, ſo war er = 
Kreideſchichten bis zu der tertiären Epoche des alten Eozen] Bei dieſer Gelegenheit bemerkt Owen, daß die Phyſtoano⸗ als „Freund der Frauen“ bei der Treuherzigkeit und 
und jenes mittleren Miozen erſtreckt. mien der Porträt- Statuen zwiſchen der IV. und VIII.] Gutmüthigkeit, die der Character erfordert, doch zugleich 


Die Uebereinſtimmung, welche in Bezug auf die orga⸗ 
niſchen Ueberreſte zwiſchen den jüngſten und am weiteſten 
verbreiteten Ablagerungen der egypliſchen Wüſte und den 
miozenen Schichten in Malta herrſcht, iſt einer von den Be⸗ 
weiſen für die große Ausdehnung des Bettes jenes tertiären 


Dynaſtie des alten egyptiſchen Reiches gelebt haben, darauf 
binweifen, daß fie ihren Urſprung von einem öſtlichen oder 
nördlichen und nicht von einem äthiopiſchen Stamme nehmen. 
Man kann ferner aus dem vollſtändigen Mangel von Figuren 
der Einhufer, Pferd, Eſel, in den zahlreichen und ſorgfältigen 
Abbildungen des Alltagslebens den Schluß ziehen, daß die 


ganz Franzoſe, wie ihn die Sphäre des Stückes bedingt. Am 
meiſten fteigerte ſich wohl der Beifall, den Hr. Mittell fand, 
in der Rolle des jungen Ruſſen in dem Moſer'ſchen „Ein 
moderner Barbar.“ Das Stück iſt hier vor mehreren Jahren 
ein Mal gegeben, aber wohl nur wenig bekannt. Hr. M. 


führte die Dialectrolle treffend und mit großer Sicherheit 


er 
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We An den Durchſtichen zwiſchen Ismailia und Suez ſind Einwanderung der Gründer der egyptiſchen Civiliſation zu | durch. In allen drei Stücken hatte Frl. Delia Gelegenheit, 7 
die Schichten größtentheils horizontal; hie und da zeigt je- einer Zeit ſtattgefunden, wo bie Zähmung dieſer Vierfüßer ihr leichtes, gewandtes Spiel in den mannigfaltigſten Nüan⸗ * 
doch eine leicht⸗ſchiefe Neigung, daß an dieſer Stelle die Her noch nicht ausgeführt war. Die Einwanderung der arabiſchen | cirungen der Stimmungen des weiblichen Herzens zu entfal⸗ x 
bung ſtärker geweſen. In der Nähe des großen Becke ns der Hirten gegen die Mitte der Periode des „Mittleren Reiches“ ten und wußte jeder Partie einen beſonderen Reiz zu geben. 8 
Bitterſeen beſtehen die Schichten vorzugsweiſe aus feinem von Mariette Bey hat erſt das Pferd und den Eſel nach In dem zweiten Stücke ſecundirte Hr. Broda in der Rolle 2 
Nun Re: 
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vorlag, nun auch im 


Stempelſatz von 1 Sgr. beibehalten worden iſt. Erwägt man 
die große Menge von Wechſeln im Betrage von 10 reſp. 20 
Thlrn., ſo muß man zugeben, daß durch Beibehaltung von 
1 Sgr. auch für dieſe Wechſel der kleine Verkehr ſtark be⸗ 
laſtet worden iſt. Mit Rückſicht hierauf befürworteten die 
Abgg. Dr. Becker (Dortmund) und Leſſe, für Wechſel unter 
335 Thlr. den Stempel auf $ Sgr., bis 663 Thlr. auf 1 Sgr., 
bis 100 Thlr. auf 14 Sgr. zu normiren. Leider bewogen 
die Erklärungen Delbrücks den Reichstag, das Amendement 
abzulehnen. ; 

— [Was die Reiſe des Königs nach Hannover 
zc. betrifft] — ſchreibt der officidfe Correſpondent der 
„Schl. Ztg.“ — fo iſt über dieſelbe immer noch nichts End⸗ 
giltiges beſchloſſen. Es ſtehen ſich in Bezug auf dieſe Reiſe 
die perſönlichen Wünſche des Königs und die Anſichten der 
Aerzte ſchnurſtracks entgegen. Während die erſteren auf die 
Ausführung der Reiſe gerichtet ſind, deren Erwartung an 
ſo vielen Orten koſtſpielige Vorbereitungen veranlaßt hat, 
ſprechen die letzteren für die Unterlaſſung der Reiſe, weil 
man dem König die mit der Reihe verbundene Anſtrengung 
erſparen will. Es kommt dazu, daß die für den Vicekönig 
von Egypten, der heute Abend hier ankommt, arrangirten 
Feſtlichkeiten auch nicht ohne Anſtrengungen für den König 
verbunden ſein werden. Unter ſolchen Umſtänden iſt es nicht 
unmöglich, daß die Reiſe ganz unterbleibt. Die Reiſe nach 
Ems zum Gebrauche der dortigen Bäder bleibt dagegen eine 
beſchloſſene Sache. Wenn die Abreiſe nach Ems früher erſt 
Mitte Juli ſtattfinden ſollte, ſo iſt jetzt ein früherer Termin 
dafür in Ausſicht genommen. Der Tag der Abreiſe iſt 


ledoch noch nicht beſtimmt, weil der König die Rückkehr der 


Königin aus Baden-Baden abwarten will. 

— Nach den der, Zeidl. Corr.“ zugehenden Mittheilungen 
ſoll es faſt den Anſchein gewinnen, als ob die Zoll⸗ und 
Steuervorlagen im Zollparlamente daſſelbe Schickſal zu er⸗ 
warten hätten, wie ihre Vorgänger im Reichstage. „Zeidler“ 
fieht einem ſolchen Reſultate mit völliger Faſſung entgegen. 
Auf die Dauer, meint er, iſt den Liberalen nur eins von bei⸗ 
dem möglich: entweder der Initiative der jetzigen Regierung 
zu folgen, oder aber ſich fal als Staatsmänner in Scene 
zu ſetzen, und in dieſer fatalen Alternative wird ſchlleßlich 
das Erſtere noch immer das Leichtere fein. N 

— Wie „Zeidler“ erfahren haben will, iſt der Adreſſe 
einer Anzahl rheiniſcher Katholiken an den Biſchof von Trier 
eine größere Bedeutung beizulegen, als es auf den erſten Au⸗ 
blick . — möchte. Der Satz, um welchen es ſich dabei 
weſentlich handeln ſoll, iſt die Lehre von der Infallibilität 
des Papſtes, von welcher es heißt, daß fie auf dem bevor⸗ 
ſtehenden Coneil in Rom zum Dogma erhoben werden ſolle. 
Der Widerſtand gegen ein ſolches Dogma ſoll in Deutſch⸗ 
land, England und ſelbſt in Amerika ein ſo weit verbreiteter 
uud tief gehender fein, daß unterrichtete Leute die Beſorgniß 
etwaiger daraus hervorgehender ernſter Zerwürfniſſe offen 
ausſprechen. 

— (Koſten der Panzerſchiffe.] Den im Marine⸗ 
Miniſterium gemachten Abſchlüſſen zufolge hat die Panzer⸗ 
Fregatte „König Wilhelm“ 2,702,438 % 29 4 10 Kgekoſtet. 
Von den beiden anderen Panzer⸗Fregatten koſtete „Kronprinz“ 
1,923,800 % 21 J 2 K, „Friedrich Karl“ 1,990,533 2% 
25 , 4 4, fo daß für die drei eben genannteen Panzer⸗ 
Fregatten 6,616,793 % 15 H. 4 A verausgabt worden find. 


Die Summe ſämmtlicher bis Ende vorigen Jahres für den 


Schiffsbau aufgewandten Koſten beläuft ſich auf 15,764,014 
. 13 Y. 11 K. - 

— [Die innere Miffton], reſp. Herr Wichern, hat die 
Petition gegen die deutſche Sittenloſigkeit, welche dem Reichstage 
cke erſcheinen laſſen; ſie wird, wie die 
ukunft“ behauptet, als ein ſachverſtändiger und wee 

ing durch die Irrgärten der Liebe in den nordbündi⸗ 
chen Großſtädten gerühmt. In Köln Eat ſie große pee als 
ervorgerufen, da auch der dortige Carneval in derſelben als 
tabliſſement des Satans denunzirt wird und man wahrſcheinlich 
die Beſorgniß hehe man könnte daraus einmal Maßregeln gegen 
das Volksfeſt herleiten. : 

Saarbrücken, 8. Juni. [Reichstagswahl.] Bei der 
Erſatzwahl zum Reichstag wurde geſtern Alex. v. Sybel 
(Düſſeldorf) gewählt. Gegencandidat war der Prof. Virchow. 
Die Betheiligung der Wähler war eine äußerſt ſchwache. 

Altona, 8. Juni. Der Vorſtand der hieſigen Landes⸗ 
e hat heute ein Handſchreiben von dem 

rafen Bismarck erhalten, worin derſelbe erklärt, das ihm an⸗ 
gebotene Ehrenpräſidium für die Altonaer Ausſtellung annmeimen. 


des Gecken ſehr tapfer den beiden Gäſten. Die übrigen Rol⸗ 
len in dieſen Stücken ſind von keiner Bedeutung. Das Pu⸗ 
blikum wurde durch die Darſtellung wieder ungemein ange⸗ 


regt. Leider hatte die Ungunſt der Witterung das Haus nur 


zur Hälfte gefüllt. Hoffentlich wird eine Wiederholung dieſer 

Piecen einem größeren Publikum Gelegenheit zu einem Ge⸗ 

nuß, wie er ihm ſelten geboten wird, geben. — Der Abend 

war übrigens überreich bedacht, da noch die kleine Poſſe 

„Herrmann und Dorothea“ zur Aufführung kam, welche im 
anzen recht befriedigend dargeſtellt wurde. 


8 Literariſches. 
Die Nationalitäten Pommerellens von Benno v. 
Winkler (Hirſchberg bei Wendt). 

Die kleine Schrift ſtellt fich die Aufgabe, den Kampf 
der flaviſchen und germaniſchen Nationalität, der um den 
Beſitz des Landſtriches, welchen wir unſere ſpecielle Heimath 
nennen, geführt wurde, zu ſchildern. Zu dem allgemeinen 
Intereſſe an ſolchen Specialgeſchichten, die zunächſt ſchätzbares 
Material zu größeren hiſtoriſchen Darſtellungen liefern, kommt 
in dieſem Falle noch das beſondere lokale. Sehr erquicklich 
iſt es nicht zu ſehen, wie der Deutſche mit ſeiner bekannten 
Vorliebe für alles Fremde ſich beeilt die Polen ins Land zu 
rufen, wie die Edelleute ihre deutſche Namen eifrig mit pol⸗ 
niſchen vertauſchten. Erſt die neueſte Zeit brachte einen erfreu⸗ 
lichen Rückſchlag; die germanifirende Kraft Preußens, welches 
nicht wie der öſterreichiſche Kaiſerſtaat einen Landſtrich 
nach den anderen an die ſlaviſche Race verliert, ſondern das 
geſammte alte Land der ſlaviſchen Bevölkerung abgerungen 
und germaniſirt hat, bewährt ſich auch hier und wir ſehen 
ſowohl in unſerer Provinz, wie auch im Großherzogthum 
Poſen deutſche Cultur, deutſche Bildung, deutſche Orts⸗ und 
Perſonennamen, vor Allem aber deutſches Vaterlandsgefühl 
ſich erfreulich ausbreiten. 

Von dem Bilder⸗Atlas (Leipzig bei Brockhaus) ſind 
wieder neue intereſſante Lieferungen erſchienen. Sie bringen 
u. A. eine zoologiſche Tafel von Carl Vogt, eine Dar⸗ 
ſtellung der geneigten Ebenen des oberländiſchen Canals in 
Oſtpreußen und ſehr hübſche Coſtümbilder der letzten Jahr⸗ 
hunderte. Das vielſeitige Werk, welches bereits in zweiter 
Auflage erſcheint, erwirbt ſich immer mehr verdiente Aner⸗ 
kennung. Sr Je: 


Oeſterreich. Wien, 7. Juni. Cine Intervention des 
Cardinal⸗Erzbiſchofs von Wien zu Gunſten des Biſchofs von 
Linz wurde von der Regierung mit der Erklärung beſchieden, 
ſie könne und werde in eine ſchwebende gerichtliche Verhand⸗ 
lung nicht eingreifen. BEE 

England. London, 6. Juni. [Peers auf Lebens⸗ 
zeit.] Im Oberhauſe kam die Bill über Creirung von Peers 
auf Lebenszeit zur Berathung. Die genannte Vorlage be⸗ 
ſtimmte, daß 28 ſolcher Peers aus politiſchen, militäriſchen, 
wiſſenſchaftlichen und literariſchen Kreiſen dem Haufe hinzugefügt 
werden ſollen, mit der Klauſel jedoch, daß nicht mehr als vier 
ſolcher Oberhausmitglieder in einem Jahre in die Reihen der 
Lords eintreten ſollten. Lord Cairns bezeichnete den Zweck 
der Bill als Standeserhöhung von Perſonen, die ſich politiſche 
Erfahrung erworben hätten, aber eine erbliche Peerage als 
eine drückende Bürde empfinden würden. Einer der auf dieſe 
Weiſe verfügbaren Oberhausſitze ſolle einem vormaligen Ca⸗ 
binetsminiſter oder einem verdienten Offizier übertragen, in 
Betreff der andern jedoch keine ausdrückliche Beſtimmunz 
getroffen werden. — Es erfolgte darauf eine lange Erörterung, 
in welcher Lord Ruſſel ernſtlich der Erhebung von bedeuten⸗ 
den Gelehrten das Wort redete. Lord Penzauce, einer der 
in den Peerſtand erhobenen Richter, machte beſonders darauf 
aufmerkſam, daß gerade Männern feiner Klaſſe das Adels⸗ 
patent ohne Laſten erwünſcht komme. Das Reſultat war, 
daß die Bill unverändert blieb und nur der Vorſchlag, 2 ſtatt 
4 Peers auf Lebenszeit jährlich zu ernennen, Eingang fand. 
Die „Times“ bedauert, daß der urſprüngliche Plan, jährlich 
4 ſolcher Peers zu berufen, nicht durchgegangen ſei. „Für 
den Anfang fei die Zahl 2 ein zu kleiner Zuwachs und es 
werde zu lange dauern, bis dieſe neuen Mitglieder ſich in 
ihrer Ausnahmeſtellung heimiſch fühlen oder einen heilſamen 
Einfluß ausüben könnten. Es ſei indeſſen immerhin der 
Mühe werth, es mit dieſem Experiment zu verſuchen.“ 

Frankreich. Paris, 6. Juni. [Reformen.] Neben 
den unverſtändigen ſchadenfrohen Urtheilen über deutſche Zu⸗ 
ſtände, zu denen Badens Stellung zu Preußen und die 
welfiſchen Wühlereien neuerdings Stoff bieten müſſen, machen 
ſich manche pariſer Blätter wieder viel mit den Chancen eines 
Zuges nach Berlin zu ſchaffen. Im „Journal des Debats“ 
behandelt Brevoft-Paradol „den Weg nach Berlin“. Selbſt 
wenn Alles nach Wunſch ginge, meint er, würde der Weg 
nach Berlin, wie der nach Sebaſtopol und Solferino, immer 
wieder nach Paris zurückführen und Paris dieſelbe Frage an 
das perſönliche Regiment bleiben, nur werde das Gefühl der 
Ungeduld ſteigen und ſich immer lebhafter bei den Wahlen 
kundgeben. Es bleibe alſo nur der Friede und die Entſchei⸗ 
dung: „Reaction oder liberale Conceſſionen!“ Mit der Re⸗ 
action werde die Regierung aber ſo wenig, wie mit dem 
„Wege nach Berlin“ aus der Noth kommen. Es bleibe da⸗ 
her nur der Fortſchritt als einziger Ausweg übrig; unn ſei 
jedoch gar nicht abzuſehen, wie die Regierung einen Schritt 
voran thun könne, der nicht zu verantwortlichen Cabinetten 
und zur parlamentariſchen Regierung führe. Seit ſiebenzehn 
Jahren gehe man um dieſe Nothwendigkeit herum. Nun 
komme freilich der „Peuple“ mit der Erklärung, daß die Re⸗ 
gierung entſchloſſen ſei, fie nicht zu bewilligen. Wenn dies 
richtig, ſo werde die Regierung nach wie vor aus der Hand 
in den Mund leben und thun, als wenn nichts vorgefallen 
ſei; nun ſei aber etwas vorgefallen, und zwar ein etwas ſo 
Wichtiges, daß der allertollkühnſte aller Beſchlüſſe gerade der 
ſein würde, nichts zu thun. 

— 8. Juni. Während des geſtrigen Abends bewegte 
ſich auf den Boulevards eine ungehenre Menſchenmenge; 
einige Ruheſtörungen fielen vor; man ſpricht von 120 Bere 
haftungen. — „Public“ ſagt, daß heute die zweite Sitzung 
der gemiſchten 5 Commiſſion ſtatt⸗ 
finden werde. Die belgiſchen Commiſſarien haben neue Ins 
ſtructionen in Betreff der Punkte erhalten, mit welchen die 
Commiſſion ſich beſchäftigen ſolle, da es fraglich war, ob die⸗ 
ſelbe auch den Vertrag der franzöſiſchen Oſtbahn mit der 
Geſellſchaft der Lüttich⸗Luxemburger Bahn zu prüfen habe. 
— Der Banquier Benary iſt geſtern Abend an einem 
typhusartigen Fieber geſtorben. 5 

Nußland, St. Petersburg, 7. Juni. Der neugeborne 
Sohn des Großfürſten⸗Thronfolgers hat den Namen Alexander 
erhalten. 5 N. T.) 
Italien. Florenz, 7. Juni. Bei der engeren Wahl 
in Bologna hat der Candidat der Oppoſitions⸗Partei Ad⸗ 
vocat Ceneri über den Miniſter Minghetti gefiegt; doch ver⸗ 
liert letzterer dadurch nicht ſeinen Sitz im Parlamente, da er 
bereits durch das Wähler⸗Collegium von Legnaro (im Vene⸗ 
tianiſchen) wieder gewählt iſt. — Die Deputirtenkammer 
8 heute in ihrer Comitéberathung beſchloſſen, daß eine be 
ondere, vom Präſidenten zu ernennende Commiſſton beauf⸗ 
tragt werden ſolle, auf Grund der von Lobbia vorgelegten 
Documente und der von Crispi angekündigten mündlichen 
Ausſagen betreffs der Beſchuldigungen, es hätten einige De⸗ 
putirte ſich von den Unternehmern der Tabacks⸗Negie durch 
Beſtechung bei ihren Abſtimmungen beeinfluſſen laſſen, der 
Kammer Anträge auf Unterſuchung zu ſtellen. N. T.) 

Amerika. New⸗York. Die Indianer verwüſten 
die Anſiedelungen in den Flußthälern des Salomon⸗Fork und 
Republican⸗Fork im weſtlichen Kanſas; die Anſiedler fliehen 
oſtwärts. — Zahlreiche Arbeitseinſtellungen finden in den 
verſchiedenſten Gegenden der Vereinigten Staaten ſtatt. — 
Die Spanier behaupten, daß die auf Cuba gelandeten Fli⸗ 
buſtierbanden am 11. Mai an der Nipe⸗Bucht vollſtändig 
geſchlagen ſind. (N. T.) 


Danzig, den 9. Juni. . 

„In der heutigen Sitzung der Aelteſten hieſiger 
Kauf maunſchaft berichtete Hr. Goldſchmidt über die 
Verhandlungen und Beſchlüſſe der vierten Delegirten⸗ 
Conferenz Norddeutſcher Seehandelsplätze. — Der 
Hr. Oberpräſident theilt dem Collegio mit, daß der Hr. Han⸗ 
delsminiſter im Einverſtändniß mit dem Hru. Finanzminiſter 
Veranlaſſung nehmen will, im Intereſſe des Verkehrs und 
des Wohlſtandes der Provinz Preußen der Gewinnung 
des Bernſteins durchbergmänniſchen Tiefbau in der⸗ 
ſelben Vorſchub zu leiſten und zu dem Ende die Hinderniſſe, 
welche die beſtehende Geſetzgebung der Realiſtrung dieſes 
Projects entgegenſtellt, auf legislatoriſchem Wege zu beſei⸗ 
tigen. Zugleich erſucht er das Collegium, da es ſich vorerſt 
darum handelte, die in dieſe Regelung hineingreifenden Ver⸗ 
hältniſſe nach allen Richtungen hin einer forgfältisen Prü⸗ 
fung zu unterziehen, ihm über dieſelben ittheilun zu 
machen. Zu dem Ende hat das Collegium die hieſigen 
Herren Bernſteinhändler aufgefordert, ihm das ihnen bekannte 
Material zur Verfügung zu ſtellen, auch dieſelbe zu einer 
mündlichen Beſprechung eingeladen. — Das Collegium hat 
einen verminderten Gebühren⸗Tarif für die hieſigen ver⸗ 
eideten Stauungs⸗ und Schifffahrts⸗Sachverſtän⸗ 
digen aufgeſtellt, auch eine Inſtruction für dieſelbe beſchloſſen. 


Der Tarif wird durch Aushang in der Börfe und Inſerat in 
dieſer Zeitung publicirt werden. 

* In der Angelegenheit des Domikanerplatzes!] 
ſoll, wie man uns berichtet, bereits eine Entſcheidung des 
Kriegsminiſters erfolgt fein. Die Forderung von 13,000 % 
für Abtretung des Platzes an die Stadt wird darin auf 
10,000 ermäßigt. Obgleich uns dieſe Nachricht als voll⸗ 
kommen verbürgt mitgetheilt wird, müſſen wir ſie doch be⸗ 
zweifeln, da es uns ſchwer glaublich ſcheint, daß der Kriegs⸗ 
miniſter, der ein gleich hohes Intereſſe wie die Commune 
daran haben muß, daß der Platz nicht bebaut wird, letzterer, 
die ohnehin durch nützliche und productive Anlagen ihren Etat 
ſtark belaſten muß, eine ſo hohe Ausgabe zumuthet, damit hier ein 
neues Officier⸗Caſino errichtet werden könne. Jedenfalls 
würde ſolche Entſcheidung wenig mit den Grundſätzen äußer⸗ 
ſter Sparſamkeit in Einklang zu bringen ſein, welche, wie wir 
berichtet haben, von ſämmtlichen anderen Miniſterien adoptirt 


ſein ſollen. 


* Verſchiedene Berliner Zeitungen, darunter die „Spe⸗ 
ner'ſche“ und die „Börſenzeitung“ berichten hieſige Selbſt⸗ 
mordgeſchichten, angeblich nach der „Danziger Zeitung.“ 
Wir bemerken darauf, daß wir von derartigen Vorfällen und 
den ihnen untergelegten Motiven keine Notiz nehmen; ſolche 
Mordgeſchichten und den ſie begleitenden Klatſch laſſen ſich 
die „Königsb. 8 Stg.“ und der „N. Elb. Anz.“ von 
ihren hieſigen Correſpondenten berichten. Aus einem dieſer 
Blätter ſind jene pikanten Nachrichten auch von den genann⸗ 
ten Berliner Zeitungen 1 entnommen. 

* [Die Gerichtsferien] beginnen in dieſem Jahre mit 
dem 19. Juli und endigen am 1. September. 

— Seit dem 1. Juni iſt eine weſentliche Ermäßigung für eine 
Kabeldepeſche von London nach Newyork eingetreten und 
zwar für die erſten 10 Worte von 22 15.9 auf 13 . 10 %% 
und für jedes Wort mehr von 2% 7 n 6 K auf 1% 10 , 
ſo daß unter Hinzurechnung der für die 4 bis London 
entfallenden Gebühten, die . für eine einfache, nicht 
mehr als 10 Worte incl. Adreſſe, Datum und Unterſchrift ent⸗ 
Dt Depeſche von irgend einer Telegraphenſtation Norddeutſch⸗ 
ands nach Newyork fortan 15 % 6 a beträgt. 

* Die Neue Gewerbe⸗Ordnung für den Norddeutſchen 
Bund iſt bei Kortkampf in Berlin erſchienen. Da das Geſetz 
tief in alle Verkehrsverhältniſſe A feine Beſtimmungen 
auf den Betrieb fait jedes Gewerbes Einfluß üben, fo ift die Ans 
ſchaffung des kleinen, billigen (5 r) und ſorgfältig zuſammen⸗ 
geſtellten Buches ſehr zu empfehlen. 

* Tiegenbof, 6. Juni. [Die Feier der Grundſteinle⸗ 
gung) au der neuen Schule fand vorgeſtern unter zahlreicher 

etheiligung der Einwohnerſchaft ſtatt. Die Schüler ſämmtlicher 
Schulen waren auf dem feſtlich geschmückten Bauplatz verſammelt. 
Der erſte Ortsvorſteher, Hr. F. Claaſſen, ſprach einige ein⸗ 
leitende Worte, worauf Hr. rt Ohlert aus Danzig 
die Weiherede hielt. Später vereinigten ſich die Feſttheilnehmer 
zu einem gemeinſamen Mittagsmahl. 

2 enen bun .] Der Be Arzt Dr. Kraft zu Neu⸗ 
mark iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Löbau ernannt worden. 

Königsberg, 8. Juni. [Zur Ausſtellung.] Heute find 
bereits n verſchiedener Maichinen und Acker⸗ 
geräthe aus Berlin, Magdeburg, Breslau und andern Orten hier 
eingetroffen und wird mit deren Aufitellung in den Räumen des 
Ausſtellungsplatzes thätig vor ſich gegangen. Auch Wolle kam 
heute in mehreren Poſten auf dem Bahnhof an, fand indeß trotz 
aller Bemühungen der Beſitzer, ſolche dort zu verhandeln, keinen 
Abſatz. Das Handlungshaus D., welches in andern Jahren 
darum rivaliſirte, der erſte — zu ſein, ſtellte nun anheim, 
75 — in bee tobt auf gager „a ‚bringen und bis zum 
eigen warten. e e u 

tebt ſich aus einem fpeciellen Fall, wo für Mone, Die Jahr. 
rag — we 65—68 & gepreiſt, jetzt nicht 50 Aa erzielt wer⸗ 
en konnte. 


dem „Referendariats⸗Examen“ befreien 7 wollen, da d 
Gemäßheit des neuen, mit dem 1. Juni 1870 in Kraft tretenden 
Geſetzes fortfalle, andernfalls ſie bis auf Weiteres wiederum bei 
den Untergerichten zu beſchäftigen. Herr v. G. hat den Petenten 
erwidert, ſie möchten ſich vorerſt noch auf Wu en ne miniſte⸗ 
riellen Beſcheid aus Berlin gedulden, der durch ein ſeinerſeits er⸗ 
laſſenes Vorſtellen nachgeſucht worden ſei. (K. H. Z.) 


5 
— [Todtſchlag.] Aus Koblenz vom 5. berichtet man: Heute 
egen 7 Uhr ri ereignete ſich bei dem benachbarten Orte Horch⸗ 
1 ein hoͤchſt trauriger Vorfall. 90 einem wenige Schritte von 
em zwiſchen Pfaffendorf und Horchheim befindlichen Bahnüber⸗ 
ange gelegenen Gebäude m feit einiger, ge der Bahnmei⸗ 
ter Auguſt Weigel und die Wittwe des Artillerie⸗Oberſten Igel. 
zwichen erſterem reſp. deſſen Secretär und dem Sohne der leh« 
leren kam es häufig zu kleinen Reibereien, wobei in der letzten 
Zeit der Secretär des Bahnmeiſters bisweilen zu Thätlichkeiten 
überging. Ob es nun dene zu ähnlichen Auftritten gekommen ift, 
wiſſen wir nicht; nur ſoviel ſteht leider feſt, daß der zum Beſuche 
ſeiner Mutter zufällig anweſende zweite Sohn der Wittwe Igel, 
ein gegenwärtiger in Berlin ſtehender Officier, heute Morgen in 
das Zimmer des Secretärs (des Bauaſſiſtenten Schwangen aus 
Weſel), eindrang und denſelben mittelſt eines D tödtete. 
Prem.⸗Lieutenant Igel befindet ſich, wie die „Krz. Ztg.“ obiger 
Nachricht hinzufügt, im hieſigen Garniſonlazarethe. Heute Mor⸗⸗ 
pen ge die Beerdigung des Unglücklichen in Horchheim ſtatt; 
er Leichenzug war ein überaus zahlreicher. Der Vorfall iſt um 
jo bedauerlicher, als Schwangen, ein Junger Mann von 29 Sabe 
ren, der Unterſtützer feiner in Oberweſe wohnenden Mutter iſt. 
— [Der ſubmarine Juul eroßn 4 Dänemark 
und Rußland! iſt am 5. Juni eröffnet. Die Taxe für eine ein⸗ 
fache Depeſche von 20 Worten nach dem europäiſchen Rußland 
beträgt 3 Rd. 88 Sk. (2 t 15 8 pr.) 
— (echt amerika niſch] In London wird, — jo be⸗ 
richten gegenwärtig in, freiwilliger und unfreiwilliger Reclame 
die Zeitungen — mit einem aus Amerika importirten Rettungs⸗ 
apparat für Schiffbrüchige experimentirt. Der ganze Apparat, 
aus einer Korliade, einem an Hals, Händen und Füßen dicht 
anſchließenden Guttapercharocke und ein paar Kautſchukgewichten 
an den Füßen beſtehend, kann binnen wenigen Minuten anges 
legt werden. So ausgerüſtet, kann man im Falle eines Schiff⸗ 
bruchs getroſt in's Waſſer ſpringen; der Anzug hält Einen oben, 
während die Gewichte zur Sicherung der perpendiculairen Stel⸗ 
lung dienen. Vervollſtändigt wird der Apparat durch eine Zinn⸗ 
liſte in Geſtalt einer Boje, welche aus 2 Abtheilungen beſteht; bie 
obere für Biscuits, Liebigs Würſte, eine laſche Cognac, ben⸗ 
aide Feuerwerk, römiſche Lichter und einen Revolver, 
für igarren, die neueſte Zeitung zur Vertreibung der Lange⸗ 
weile und ein Raſirzeug reſp. eine vollſtändige Toilette (letzteres 
verſchieden je nach dem . Geſchlecht der zu Rettenden). 
Die untere Abtheilun met ervorrath für 8 Tage und iſt mit 
einem waſſerdicht vel oſſenen Guttapercharohr zum Trinken ver⸗ 
ſehen. — Die ae iſt übrigens nicht ganz neu. Vor einem 
Jahre brachten Pariſer Journale Erſtaunen erregende Berichte 
über Experimente mit biefem Apparate. Mehrere Herren und 
Damen hatten ſich — dieſen Berichten zufolge — damals mit 
53 nn verſehen mehrere Meilen von der Küfte, bei ſtür⸗ 
miſchem Wetter und gegen Abend, in der offenen See ausſe 
laſſen, wo ſie ſich mehrere Stunden yon den wüthenden We 
erumwerfen ließen, dabei gemüthlich ſoupirten und dann in der 
acht wieder aufgefiſcht wurden. 
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Grund-Capital: Drei Millionen Thaler Pr. Court. san 
Reserven Ende 18888. Thlr 3,037,832. 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1868 bezahlte 

Versicherungs-Summen . . .» 2. 2.09 2,358,515. 
Versichertes Capital Ende Mai 189. „ 350,765.735. 
Jahres-Einnane n 5 1,600,697. 


Im Monat Mai sind eingegangen: 
2586 Anträge auf. ff „ „5 1. 278,960. 


Mässige Prämien-Sätze. 
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Darlehne auf Policen. 
Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 
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Für die Versicherung von Renten bietet die Gesellschaft die vortheilhaftesten Bedingungen. 
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der Gesellschaft. | 
Das Bureau der Germania für Ost- und Westpreussen 
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